
 
 
 

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Psalm 31,16 

 

Unser Leben in der Hand Gottes 
 
Wie oft haben wir diesen Vers schon in Todesanzeigen entdeckt. Nirgends wird die Vergänglichkeit 
des irdischen Lebens sichtbarer. Doch gilt dieses Bibelwort nur für unsere letzte Stunde? In der 
Ewigkeit, so dürfen wir annehmen, gibt es die Dimension Zeit, so wie wir sie hier auf Erden kennen, 
nicht. Wir müssen uns eingestehen, dass Gott unser ganzes Leben in seinen Händen hält. Der 
Psalmdichter David spricht unverblümt aus, wie sehr wir von unserem Schöpfer abhängig sind.  
 
Kennen Sie die Aussage: „Die Ärzte haben noch einmal sein Leben verlängert?“ So ganz stimmt das 
nicht. Gott hat in einem solchen Fall zugelassen, dass ein Mensch weiterlebt. Wir vertrauen so oft auf 
die moderne Medizin, dass wir den, der letztendlich über Leben und Tod entscheidet, darüber völlig 
vergessen.  
 
Wir sollten viel öfter, gerade während der guten Zeiten in unserem Leben, darüber nachdenken, wer 
Herr über Leben und Tod ist. „Meine Zeit steht in deinen Händen“ gehört in unseren Alltag. Alles, was 
wir tun, lässt Gott geschehen. Er schenkt die Zeit der Freude, der Hoffnung und der Unbekümmertheit 
genauso wie die Zeit der Verzagtheit, der Mutlosigkeit und der Trauer.  
 
Wenn man aber begreift, dass die Zeit durch einen Gott bestimmt wird, der dem Menschen, der an 
ihn glaubt, letztlich alles zum Guten widerfahren lässt, fällt die Akzeptanz dieser Tatsache sehr viel 
leichter.  
 
Unsere Zeit steht in seinen Händen! Tiefer als in diese können wir als Christen nicht fallen. Das hat er 
versprochen.  
 


